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4 an u Ding wohnende Zubenfeafe 95 groſſen Jubel 
18. May dieſes 1716. Jah 
Mit Anſtellung 


Eines ſchoͤn⸗ und 50 bahren Burg / 


Auffrichtung 


Einer herüche KR yrenNgforten 


Auch mit einer u ur Taͤge taurenden 
ILELuMINAT ION, und Luſt⸗Flammen 
In eee 1 A UI Frohlockung 


CUM PERMISSU SUPERIORUM . 
Alt⸗Stadt Prag / getruckt und zu finden bey Johann Wentzel Helm / 
hinter St. Egidi beym goldenen A, B, C, auf der rothen Tafel. 


e N 


mit einem Jungen au be ertzogen / welchem der Nahm LEOPOLDUS 
e 


10 a Juden⸗Volcks verrichtet worden / fo in dem od und 7j. Palm 
eſtanden. 

Damit aber nebſt dieſer Goͤttlichen Danck⸗Abſtattung unfer allge⸗ 
mein⸗innerlich⸗ſpuͤhrender Troſt und Freuͤd mit aͤuſſerlichem Frohlocken 
deſto kraͤfftiger bezeuͤget wurde / als hal man zu Haltung eines auf den 18. 
Monats ⸗Tag May beſtimbten öffentlichen Auffzugs / auch Auffbauung ei⸗ 
ner herzlichen Ehren⸗Pforten in der Judenſtadt alle Kauff⸗ und Handels⸗ 
Kraͤm⸗Laden und Stellen umb Raumbungl der Gaſſen völlig abreiſſen 
und wegraumen laſſen / welches ein jeder mit groͤſt⸗daruͤber ſpuͤhren laſſen⸗ 
der Freuͤd verrichtet; zu dem Ende nicht allein die Haubt⸗Gaſſen mit neuͤem 
Pflaſter beleget / ſondern wenig Haͤuſer waren zu ſehen / welche nicht zu die⸗ 
ſem hoͤchſten Freuͤden⸗Feſt renoviret / und zu Empfangung derer zu Beſe⸗ 


hung dieſes Auffzugs und auffgerichten Ehren⸗Pforten zu logiren gehab⸗ 


ten hohen Herren Gaͤſten von in⸗ und auſſenwaͤrths mit ſchoͤnſten Sam⸗ 
met⸗ auch Silber: und Gold⸗gewuͤrckt⸗geſtickt⸗ und gebraͤmbten Tepichen 
und Schul⸗Ornaten vor denen Fenſtern behaͤnget / und bezieret waren; wie 
nicht weniger die Gaſſen von dem einem Thor der Judenſtadt / allwo der 
Einzug beſchehen / biß vor das anderte hinauß / alſo durch die gantze Ju⸗ 
denſtadt mit Schrancken / zu Verhuͤttung aller Unordnung und Getraͤngs / 
iſt verſehen worden / bey welchem die Soldateſca von allhieſiger Guarnifon ,. 
in mehr als 150. Mann beſtehend die Wacht / und dergeſtalten alles in fo 
guter Ordnung gehalten / daß nicht von geringſter Mißverſtaͤndnuß viel⸗ 
weniger Rauff⸗oder Schlaͤg⸗Haͤndlen zu ſehen / noch zuhören ware. 7 


2 
2 


Nachdeme nun den 18. May 0 als an welchem Tag / mit Hindanfeg: 


alles Handel- und Wandels / der Juͤdiſche Taͤndlmarck geſchloſſen us 


ben) wie oben gemeldet / alle Veranſtaltungen gemacht / die Ehren-Pforten 
auffgerichtet / die Reuͤtherey / wie auch das Fußvolck zu kormirung deß Auff⸗ 
zugs an dem Ufer deß Moldau⸗Fluß auff der Seiten der Judenſtadt ver⸗ 


ſamblet / und von denen darzu beſtellt⸗geweſten e ee 
altet un 


Schreiber und dem Mayer Mahler (welche den Auffzug veranſta 


eingrichtet) in die Ordnung geſtellet und exerciret worden; waͤhrender 


* 


Zeit alle hohe und niedere Inſtantzen in ihren von denen Juden⸗Eltiſten auß⸗ 
gewieſenen bequmblichen Quartieren / als auch ſonſten eine Maͤnge der 


Hoch⸗Adelichen Perſohnen Geiſt⸗ und weltlichen Standes / Cavalliers und 
Dames, nicht weniger die Loͤbl: Burgerſchafft deren Koͤniglichen Praͤger⸗ 
Staͤdten / auch die Herren Studenten / und unzehlbahr ſo wohl hieſig als 
frembde Leuͤth (worunter auch viele der Boͤhmiſchen Land⸗Junden) zu Be⸗ 
ſehung dieſes Feſts / zu groͤſter Freuͤd der allhieſigen Judenſchafft / ſich ein⸗ 
gefunden haben / nahme der Auffzug endlichen Nachmittags umb 4. Uhr 
feinen Anfang / zuvor aber ſchon zur zwoͤlfften Stund drey Chor Mufican- 
ten ſich beſtaͤndig hoͤren lieſſen / als nemblich auff dem Thor deß Einzugs / 
allwo eine von Mahlerey / ſchoͤnen Gruͤnwerck / und mit Damaſtenen Tepi⸗ 
chen behaͤngte Buͤhne auffgerichtet war / ſtunde ein voͤlliger Chor mit 
Trompetem und Heerpaucken / wie ingleichen am Thor deß Außzugs der 
Haubt⸗Gaſſen / allwo eben eine dergleichen Buͤhne oder Balluſtrade gezieret 
worden; in der Mitten auff der (nach Anzeig folgender accuraten Be⸗ 
ſchreibung) auffgericht⸗geweſten herlich- und in dieſem Kupffer klar vor 
Augen geſtelten Ehren-Pforten / ſtunde ein voͤlliger Chor der auſſerleſen⸗ 
ſten Muſicanten / die waͤhrender Zeit auff das annehmlichſte biß in die ſpa⸗ 
te Nacht mit allerhand lieblichen Inſtrumenten muſicirten. f 

Auff dieſer Bibliſchen Ehren-Pforten wurde der Allerdurchleuͤchtigſte 
Ertz⸗Hertzog von Oeſterreich und Prince von Afturien einem Neuͤen von 
dem außerwoͤhlten Jacos und ſchoͤnſter Racer gebohrnen JoserH in der 
Schoͤnheit: ¶ Bereſith, od Geneſt 30. oder von Manue gezeigten Samſoni in 
erwuͤnſchter Staͤrcke / Soyhetim, od Judicum 13.) verglichen. 


Auf der Erſten Facciada. 


M Gipffel deß 29. Ehlen-hoch auffgerichteten Gebaͤues ſtehet Num: 1. die Fama, fo. 
nin der rechten Hand ein Bildnuß deß Neuͤgebohrnen Ertz-Hertzogs mit einem o⸗ 
ben fliegend- und ein Oehlzweig bringenden Taͤublein:— 1 
in der lincken Hand eine Trompetten mit folgender Cabaliſtiſchen 510 


Inſcription haltet: 87 
Eja vivat in fama Archidux LEO DD. 5 
IJ. 5 87 605. 499. 1716. 


Darunter Num: 2. an der Welt⸗Kugel (worauff die Fama ſtehet) iſt geſchrieben jenes von 
GOTT dem Patriarchen Jacob geſchehenes / und auff Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt ge⸗ 
richtetes Verſprechen: 
Dilataberis ad Orientem, & Occidentem, & Septentrionem, 
& Meridiem. Bereſith, oder Geneſis 28. 0 


In dem Schild darunter ſtehet Num: 3. folgende Chronographifche Innſchrifft: 


LopoL Do, alterl loser, a pVLChra RACHEL 
ID Ibs aprILls nato, Gens Eebræa ConſeCrat. 


Zur 


8 
Ju 
| 
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* rechten Hand Num 4. ſtehet ein Bruſt⸗Bild deß Patriarchen Jacobs ( wördurch ah 
„Koyferliche Majeſtaͤt CAROLUS VI. vorgebildet werden) darunter geſchrieben iſt- 
DEUS Omnipotens benedicat tibi, & creſcere te Macatı 

atque multiplicet. Berefi 2 oder Genefis 28. 


Darunter gleich Num: 5. an dem Portal ein Symbolum von einem Dliven- Baum / fo mit ei⸗ 


ner Menge der Früchten begabet. Innſchrifft: 
Filij tui ſicut novellæ olivarum. Pfalm: 127. 

Auf der Saulen an der rechten Hand ſeynd zwey Oval. Auff deren Erſten Num: 6. wolff 
Sterne / Son und Mond im Himel gemahlet ſeyn auß dem Traum Jofephs, Ifſchrifft 

a NVMera steLLas. Beref oder Geneli 15. 
Orne. g N 

TVnC uzxreDes AVstrlæ tanges. 

Aiden Andern Nom: 7. iſt der Neuͤgebohrne Printz ſchlafend in der Wiegen / deme vom Him! 

mel die Kayſer⸗ und Koͤnigliche Cronen und Scepter herunter fallen. Junſchrifft. 
TVnC appareblt, qVID ILLI prosInt soMnla. Bereſt oð Geneſ. 37. 

Auff der lincken Hand dieſer Facciada Num: g. wird vorgeſtellt das Bruſt⸗ Bild der ſchoͤnen Rab 
chel, darunter: 

Peperit filium, & votavit nomen ejus Joſeph. Beref: oð Gen: zo. 

Gleich uͤber dem Portal N. 195 iſt ein Symbolum mit einer an einem Baum gebundenen Wein⸗ 

reben mit haͤuffigen Trauben. Innſchrifft: % 
Uxor tua ficut vitis abundans.. Pak 127. 

An der Saulen ſeynd ebenfahls zwey Sinnbilder / allwo auff dem Erſten N. 10. in dem Proſpe- 
ct die Rachel Schaaf weydend / vornher Ihre Majeſtaͤt die Kayſerin den Neben Ectz⸗ 
Hertzog an der Bruſt haltend vorgeſtellet wird. Innſchrifft: 

raCheL paVerat oVes , se ELIsabeth agnVM. 
In dem Andern N. 1 1. haltet Ihre Majeſtaͤt die Kayſerin den auff einem Polſter ſitzenden June 
gen Kayſerlichen Printzen. Innſchrifft: 
per RaCheL abst VLerat Dx VS opptobrIVM. Beref: 08 Genef:30. 
Neben dem Portal zur rechten Seiten deß Jacobs N. 12. wird Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ſchlaffend 
auff einem Stein (worauff die Koͤnigl Spaniſche Wappen gemahlt) vorgeſtellet / ſambt der 
Himmels⸗Layter. Inſchrifft / das Göttliche dem Patriarchen Jacob gethane Verſpechen: 
Terram, in qua dormis, tibi dabo, & ſemini tuo. Bereſ oð Gen: 28. 
An der langen Tafel aber N. 13. iſt folgender Wunſch der Juden angeſchrieben: 
Wie den Jacob GOTT gefeegnet / alſo ſeegne auch Sſterreich / 
Daß ein Meng der Erb'n Ihm regnet / und kein Hauß Ihm ſeye gleich. A 
Von dieſen Jofeph | biß auff n Ruben feige Kayſer unſer Herꝛ / 
Wie n Jacob mit Tutzet Buben / nach fein Wunſch Ihn Gott vermehr⸗ 
Hohes Hauß von Habſpurg lebe / wie die Stern und das Getrayd / 
Alle Kronen Ihm GOTT gebe / biß zur Cron der Ewigkeit. 2 
Alſo wuͤnſchen / bethen/ flehen / die Rabin und gantz Gemein! 
Wañ wirs nicht recht treuͤverſtehen / ſollm'r Fein’ ehrliche Juden ſeyn. 
Zur lincken Seiten neben der Rachel N. 14. ſitzet Ihre Majeſtaͤ die Kayſerin W auff 
einem Bett / allwo neben Ihr goldene Cronen und Scepter (wie unter der Rachel die Goͤtter 


deß Labans) hervorſcheinen. Innſchrifft: 
Juxta conſvetudinem fœminarum accidit mihi. Bereſ: oð Gen: 31. 


8 Darunter N. 15. auff einer andere Tafel ſtehen folgende Berfe : 


Schoͤnſte Rachel hat gebohren dieſer Welt ein groſſe Freud / ; 
Neuͤen Pringen / außerkohren / zu der Feinden hoͤchſten Neyd. 
Wohl ein Kachel / dann wañ jene auf Juͤdiſch ein Schaaf wird g nennt: 
Hat die Kayſerin die Schöne ein Weis Oſter⸗Lamb geſend't. 
Damit Selbe deſto eher mehr ſolch Oſter Lamb gebähr / 
Wuͤnſchen Glüc wir all' Hebraͤer / unſern Wunſch G Ott [elf dermehr, 
Durch den Joſeph war erhalten das betrangfe Juden⸗G'ſind . 


Auch! in Gnaden wird verwalten 8 das Neuͤgebohrne Kind. Ir 
g ie 


Auf der anderen Facciada. 


Ben Nam: 1. ſihet man ebenfahls die Fama mit einem über der Achſel getragenen Bild / in 
welchem die zwey Wappen von Oeſterreich und Aſturien gemahlt ſeynd. 
Imgleichen darunter N. 2. auff der Welt- Kugel ſtehet geſchrieben: f 


Conſtantiæ & Fortitudinis Hæres. 
In dem Schild N. 3. die Chronographifche Dedi cation: nemblich : 


LEopoLDo, fVtVro saMsonl saCrat Vr. 


Auff der rechten Seiten N. 4. iſt das Bruſt· Bild def Gottsfoͤrchtigen Mabue, Sa mſoviſchendat⸗ 
ters (wodurch Ihro Majeftät CAROLUS VI, bedeuͤtet wird) mit Innſchrifft: 
Exaudivit Dominus deprecantem Manue, Sophetim, oder ſudicũ 13. 


Darunter uͤber dem Portal N. 5. iſt ein Sinnbild mit einer Sonne / fo unten in einem Spiegel 
repræſentiret wird. Junſchriff t: 
Filius ſapiens lætificat Patrem. Alisle, oder Proverb: 10. 
Auf der Saulen im erſten Oval N. 6. iſt gemahlt der e ſo die Thoͤr von der Stadt Gaza 
auf denen Achſeln wegtraget. Innſchrifft oben: 
apprehenDlt a Mbas portæ fores. Sophet: oð ſudic: 160. 


Darunter: 


— 


Ergo TVrCa, Cave tVæ portæ. 

Im andern Oval N. 7. Oſchlaget Samſon mit einem Eſels⸗Kuͤhnbacken die fliehende Philiſthæer, 
Vovbedeuͤtung auff kuͤnfftige Macht de Neuͤgebohrnen Ertz-Hertzogens. Innſchrifft x. 

In MaxILLa asInI De Let PhILIstæos.  Sophet: 08 udicum „ 
Auf der lincken Seiten N. g. ſtehet das Bruſt · Bild der Gemahlin Manue, fo Ihre Majeſtaͤt die 


Kayſerin bedeuͤtet / mit Innſchrifft: 
Peperit filium - & benedixit ei Dominus. Sophetim, Joöudie: 13. 
Darunter 5 de 1 Portal N. 9, ein Haut nemblich eine Perlmutter mit einer Perl darinnen. 
Innſchrifft: 
Sicut, qui theſaurizat, honorificat Matrem. 8. yrach: oder Eecli: 3. 
In dem erſten Goal an der Saulen N. 10. liget oben der Neuͤe Printz in der Wiegen / darunter 
ein feindliche Mofchea einfallet / nachdem zwey Säulen mit einem Bogen oder Mond * 
ſammen brechen. Innſchrifft: 
VI nato sa M sone hoC LeopoLl D, N 


* 


Darunter: 
VIDentVr Labentes CoLVMnæ. 


Im andern Oval N. 1 1. wird der Junge Ertz⸗Hertzog mit einem Donnerkayl wider ſeiner Feinde 
Lande gemahlet / allwo eine Stadt und Land im vollem Feuͤer / wie bey denen Philiſtæern 
das von Samfone angezuͤndete Land / brenner. Innſchrifft: a 

arDet TVrCla? nat Vs sa Mson hæC operat Vr. Sophet: oð ſudic: 15. 

An der rechten Seiten def Manue auffer dem Portal N. 12. werden gemahlt beyde Kayferl: Ma⸗ 
jeſtaͤten vor einem Opffer / wie Manue umb dem Samſon, bettend / denen ein Engel mit dem 
Neuͤen Printzen erſcheinet. Innſchrifft: 

Manue & uxor ejus proni ceciderunt in terram. Sophet: oð Judie: 13. 

Darunter wiedernmb N. 12. auf einer langen Tafel folgende Vers: 

Adonai! der Printz ſoll leben / Neuͤgebohrner groſſer Held / 

GOTT wird Ihm die Staͤrcke geben wider feine Feind im Feld. 

Wie der Samſon kunte zeigen mit Eſelsback feine Macht / g 
Kriegt der Feind tauſend Ohrfeigen / das Roͤmiſch Reich darzu lacht / 
Lang ſoll leben der junge Kayſer / brech'n ſein Feinden Hals und Bein; 
Drauff in allen dero Haͤuſer werd'n die Juͤden Herren ſeyn. 

Dieß gib G OT / daß nur bald geſchehe / all' wir Süden eich drumb / 
Daß der Fuͤrſt gnaͤdig anſehe das betrangte Judenthumb. 

Au der andern Seiten unter Manue Gemahlin N. 14. wird gemahlt die Kayferin ELISABETH, 
welche / nach beygeſetzten in dar deſerechſſhen Ertz⸗ N a W Erben / daſ⸗ 
ſelbe noch hoͤher bauet. Junſchriſfte ZU 

EN 


— 


Sapiens mulier zdificat domum. „Misle oder Prowerb: 74. 
Darunter wieder N. 15: auf einer la n Tafel folgende Ber: Auen ee 
Man hau ! was fuͤr groſſe Freuden ſeyn heuͤnt in der Juden⸗Stadt / 
Jeder thut ſich fauber kleyden / und bringt her all's / was er hat 

Ieuͤer Samſon iſt gebohren / der bringt'n Juden lauter Gluͤck 
Was wir ſonſten habn verlohren / jetzt hoff n wirs all Augenblick. 
Drumb laſſt 'n Printzen nur lang leben / alt ſeyn wie Mathuſalem, 
Vielleicht wird'r ung wieder geben unſre Stadt Jerufälem. 8 
Beth nur fleißig ohn Auffhören vor das Hauß von Oeſterreich / 
Dan wann G Ott uns wird erhoͤren / da kom̃t Kayſers Gnad zugleich. 
An denen zwey Seiten / allwo über denen Terminis der Reichs⸗Adler und der Böhmifche Lo 
geſtellet iſt / wird unter dem Adler anf einer Seiten der Neue Printz auf einem Adler her⸗ 
Anter fliegend gemahlet / mit Innſchrifft: 
VIaMaqVWILæ In CæLo Def Inllt. Auß . lisle, oder Prowverb:30. 
Auf der andern N. 16. gegenhinuͤber wird ein Adler mit einem Jungen unter ſeinen Fluͤgeln ge⸗ 
mahlt / welchen die Uraklirer anſehen. Innſchrifft: 
Sicut aquila provocans ad volandum pullos. Elle Haddebarin, oð Deuter: 32. 
In der Mitten unter dem Adler N. 17. iſt ein Felſen / allwo Waſſer e eh drüber 
ein ee e Innſchrifft: 
4 In arduis ponit nidum ſuum. Job 39. 
Unter dem Böhmischen Löwen N. 1. iſt auff einer Seiten der Srietn-Suf als ein Zeichen der 


Judenſchafft V mit Innſchrifft: 
Ab Vng Ve Leone IVWDæa CoLet. 


Gegen über wird ein Lambl dem Bohmiſchen Loͤwen zugeſellet / mit der Uberſchrifft⸗ 
Leo & ovis fimul morantur. Jfaie 11. 
In der min 5 19. iſt der Samſon, ſo auß dem Rachen deß Loͤwens den Hoͤnig herauß ie 
nnfhriffe : 
3 Ne forti egreſſa eft dulcedo. Sophetim, oð ſudicum 14. 
Dieweilen aber unter dieſen zwey Theilen einer Seits ein Faß Wein / anderer Seits ein Faß Bier / 
ſo dem Volck zu Theil wird / geleget worden; als wird N. 20. an dem Wein ⸗ Faß ein Bas- 
. Thus gemahlt mit dieſer Innſchrifft: 
Gſundheit s Printzens ſchenckt nur ein / 
Weil ſchon goſchert iſt der Wein; 
Welcher Jud ihn recht wird koſten/ 
Der kan biß auf'n Schabes faften. 
Gegen der erſten Facciada N. 2 1. wird gemahlt ein rothes Ey von einer Hand auß dem Himmel 
kommend / welches Ey mit lit: L, gezeichnet iſt. Innſchrifft: 
Guter Trunck iſt jedem frey auff ſo gutes Oſter⸗Ey. 
ahn der andern Faceiada N. 2 1. wird gemahlt Samſons Kuͤhnbacken / worauß ein Waſſer⸗ Qual 
heraußſpringt. Innſchrifft: 
Samfons- Waſſer fol gut ſeyn / aber ich halt mehr von Wein. 
An dem Bier⸗ Ale N. 2 2. ſitzet Ceres mit einem Faß und Garben. Innſchrifft: 
Wo s Bier auß'n Faß ſchieſſen thut / 
” Zu den Krieg taugt auch der Jud. 
Gegen der erften Facciada N. 23. ſeyn die 12. Garben / von welchem Joſeph getraumet. Jiſchrifft 
Haͤtt'n wir s Joſephs Garben hier / braͤutm'r beſſers Lager⸗Bier. 
Gegen der andern Facciada N. 23. iſt das Getrayd Samſonis, und feine mit brennenden Schwayf⸗ 
fen beſtellte Fuͤchs: auf der andern Seiten ein Jud beym Bier⸗Krug : Inſchrifft: 
Zum Bier ſeynd Jud'n beſſer g'fix / 
Als zum G trayd deß Samſons Fuͤchs. 


Durch jetzt⸗ beſchriebene Ehren⸗Pforten hat der in beſter Ordnung 
rangirt gemeft: in dieſem Kupffer ordentlich run genau beſchrie⸗ 
ben Aufzug den Anfang genommen; und zwar 


* 


— 


Num: 1. 


wi Bi a 2 


MR: vier in Schöner Lauffer⸗Kleydung gezierten Juͤnglingen / in einer 
Hand ein Lauffer⸗Staab / in der andern ein Paquet Briefe haltend / 
auf welchen die Wort VIVAI. Es lebe der Neuͤgehohrne Ertz⸗Her⸗ 
tzog von Oeſterreich / und Printz von Aſturien! welche die angenehme 
Bothen der hoͤchſt⸗erfreuͤlichen Zeitung bedeuͤteten. 8 
2. Ein Schalcks⸗Narꝛ in Geſtalt eines Poſtilions / auf einem Pferd reuͤ⸗ 
thend / fo mit Prager⸗Semmel⸗Hoͤrnlein au ſtatt deß Poſt⸗Hoͤrnleins 
behanget ware / eines dergleichen am Mund haltend 1 
3. Ware zu ſehen ein halb⸗geſcheid⸗ und halb⸗narriſcher Jud / welcher vom 
Kopf biß zu denen Fuͤſſen halb mit Harlequin⸗ und halb geſchayd⸗ſaube⸗ 
ren Kleydern aufgeputzter / eine Stangen der quaͤr in der Hand haltend 
daher tratte / umb denen Nachfolgenden Platz zu machen. er 
4. G15 gantze Narren / Mann⸗und Weibs⸗Bild in ſchwartz⸗ ſammet⸗ mit 
Gold⸗verpraͤmter Kleydung / fo vor dem vorigen den Rang habe wolten. 
5. Drey Satyren oder Wald⸗Goͤtter / welche den Bacchum auf einem Vaß / 
allerſeits mit Weinreben gezieret / auf einem Wagen gezogen / ein Satyr 
aber das Vaß gehalten; dieſem folgte ri ie 
6. Ein Zwerch in ſchwartz⸗Sammet⸗mit Gold⸗verpraͤmbter ſchoͤner Kley⸗ 
dung / ſo auf einer Geigen ſpielte; nach ihme tratten e 
7. Vier uͤber 6. Ehlen dicke Vielfraß / ſo dem Baccho gefolget; nach ihnen 
8. Zwey gelbe Mohren / deren ieder einem wohl-formirf: auf Lebens⸗Arth 
nachgehenden groſſen Strauſſen mit ſich gefuͤhret; dieſen folgte 
9. Ein Indianiſcher Fuͤrſt zu Pferd mit 6. gantz natürlich gekleydt⸗ und mit 
ſchoͤnſten federen Hals⸗Baͤnder⸗ und raren Ohren⸗Gehaͤng wohl⸗außge⸗ 
zierten nacketen Mohren⸗Pagen / mit Wurff⸗Pfeilen / zwey trugen deß 
Fuͤrſten herabhangenden 13. Ehlen langen Schwayff / einer aber tratte 
vor ihme her mit dem Schatten⸗Blatt Pires. U 
10. Zwey groſſe wilde Maͤnner auf dem bloſen Leib mit Haaren kuͤnſtlich 
bewachſen / fo groſſe Knittel in Händen trugen. in , el 
11. Ein groſſer Trop Huſſaren zu Pferd in ſchoͤn⸗roth⸗ſammeter Hunga⸗ 
riſcher Kleydung / mit goldenen Bruſt⸗Stucken / in der Hand eine Lanz 
Ben fuͤhrend / der Pferd⸗Zeuͤg ware ebenfahls von lauter Seythen mit 
Silber / und Gold geſtuͤckt / und gepraͤmbt; ie | 
12. Gienge ein Chor mit Wald⸗Hornen und Schallmayen; nach ihnen 
kahmen abermahlen . 1 
13. Vier wohl⸗gekleydete Lauffer; dann län 
14. Der Prager-Judenſchaffts⸗Primator, SamuelSaͤxel / in einem ſchwartz⸗ 
ſam̃eten Rock / einem mit Zobel ſtaffirten Schauben⸗Mantel / ein ſchwartz⸗ 
ſammetes Paretel auff dem Kopf / an dem Hals eine groſſe goldene Ket⸗ 
ten / in der Hand ein Hungariſchẽ Puſican haltend / in Beglaitung deß 80. 
jaͤhrigen Juden⸗Eltiſten / Seelig Libochowitz / eben in erſt⸗bemelter ſchoͤ⸗ 
ner Kleydung / beede zu Pferd / fo mit ſchoͤnen goldenen Pferd-Zeuͤgen 
aufgeputzet waren / neben Ihnen anſehnliche Hayducken zur Bedienung 
in rother Kleydung; hinter ihnen ritte ein Page auch in einem roth mit 
Silber bortierten Klayd auf einem abſonderlich klein Doc) ſehr wohlge⸗ 
ſtalten Pferdl; dieſen folgten 
15. Zwey Juden⸗Vorſteher Aber Schnuͤrdreher Gemein⸗Eltiſter / und Fe 
ſaac Schnuͤrdreher Pardon und Contributions-Ambts-Deputirter / eben: 
fahls in ſchwartz⸗ſammeter Kleydung / und dergleichen mit Gold:ge- 
praͤmbten Paretel / in der Hand Staͤb fuͤhrend / worauff mit Gold der 
Buchſtaben L, in der Hoͤhe. Dieſe fuͤhrten ö ae E hen 
LT 16. Eine 


mn ann 


16. Eine groſſe Anzahl Juden zu Fuß / in Ianfer ſammet und damaſtener 
ſchwartzer Kleydung / deren Paretel alle mit Gold verpraͤmbt / und kruge 
auch ein jeder eine groſſe goldene Ketten der quaͤr / dieſe wurden von zwey 
Juͤdiſchen Gaſſen⸗Intpeckoren / Herſchl Tobe und Salomon Seckeles / 
commandiret. Dann ſpielte 


17. Ein Chor der Juͤdiſchen Muſicanten in gelb⸗ und ſchwattz⸗ Spaniſcher 
Kleydung mit Juden⸗Kraͤſen / deren einer einen auf der Geigen ſtreichen⸗ 
den jungen Knaben auf denen Achslen ſtehender getragen / der Iſaac Baß 
aber dieſe hier beygefuͤgte Arie ‚fo er componiret / uͤberlauth im Tenor gez 
ſungen / worzu die übrige mit ihren bey ee . Inſtru · 


ae gefpielet haben ; : | 


Bere! pet 


Seyt will ⸗ komm Ihr lie⸗ ben Gaͤ ce ſte / 
Nach Stan⸗ des⸗ Ge⸗ buͤhr aufs be ⸗ 92 7 


Fe ae Meere 


Zu dieſem hoh'n Freuͤ⸗ den⸗Feſt 


— ————— —— 24 — — — — — — — — 


Vi- vat CAROLUS 4 05 


6. 
Nun wohlauf ihr nt Helden / Sende ja groß und klein 
g was ich euch werd melden / Solln LEO POL D zu Dienſte eyn / 
Von Ae dem groſſen Held / | Mit ihr'n Schein Ihm wol bedeckẽ / 
Es leb KAR! ſchreyt die Welt Vivat! rufft au allen Ecken. 


3. 7. 
EANRE mit eim Erb thut prangen / In ſo ſchoͤnen Glantz der Sonnen / 
Nach deßRoͤmſche Reichs Verlangez Da noch zwey in EANE wohnen / 
a e all mit mir zugleich / ESIS EH un Es EN Odea ſeynd / 
G'ſeegnet ſeye Oſterreich! VW rufft die gantze Gmeind. 


x 1807 


Bi 4. 
ELSSABETH vondWolfenbättel 
1 dor gſchah ein gutes Mittel / 
Drumb wir auß all'r Noth errett / 
G ſeegnet ſey ELTSABETH! 


5 5+ 
EMLEHPOLD in der Ewigkeit / 
Ein Andrer nun die Welt erfreut; 

Wohl gericht nach G Ottes Hand / 
Es leb Led pded e 


Das Kapſerthumd bleib allzumahl 
Mit Erben begabt ohne Zahl; 
GO DTD in alln Streit. Hulk zuſend / 
Daß es regiere biß ans End. 


9. 
Anheuͤnt alle jubiliref / 
Was da lebt und ſich nur ruͤhret 7 
Jeder mit mir Amen ſag / 
Deſt rreich leb biß am juͤngſte Tag! 


G ee ; 18. Vier 


18. Bier Fuͤdiſche Lehrer in ſchwartz⸗ſammeter Kleydung / mit ſchoͤnen Zo⸗ 
bel⸗Schauben / und ſammeten ſchwartzen Paretel mit Gold verpraͤmbt / 
nach welchen ein groſſes mit goldenen Buchſtaben geſchriebenes Buch 
getragen worden / deme in groſſer Anzahl die Prageriſch⸗ſtudirende Ju⸗ 
gend in ſchoͤnen ſammet⸗ und damaſtenenRoͤcken / und Juͤdiſch⸗ mit Gold 
reich verpraͤmbten Mader⸗Muͤtzen folgten / in einer Hand eine Pome⸗ 
rantzen oder Citeroni / in der andern dieſes von ihnen geſtellte Lob⸗-Ge⸗ 
ſang haltend. 


VIVAT LEOPOLDUS. 


I. Sapiens Mulier ædificat domum || Dies ſuper dies &c. it ſupra Pf Go. v. 7. 
ſuam. Prowverb: 14. U. I. TTöge über Taͤge ꝛc. wie oben Pf:6o. v. . 
Ein weiſes Weib 88 125 Oauß auf. Es lebe LEOPOLD, GO T laß den 
Proverb: am 14. c Stamm beſtehen / * 
va war der Bau) es muß So lang die helle Son wird auf⸗ und 
auf feſter Erden / nieder gehen. 


Was nicht zerfallen ſoll / durch Witz III. Antequam parturiret, peperit, antequam 
gebauet werden; 3 veniret partus ejus, Peperit mafculum. 
Drumb thut gantz Oeſterreich Elis A- ‚fa: c. 6b. v. 7. 
BETHAM loben / Bevor ſie gebaͤhren ſolt / hat ſie geboh⸗ 


Zum Troſt deß Roͤm'ſchen Reichs ren / bevor die Frucht kommen ſol⸗ 
— weils Ertz⸗Hauß hat erhoben. te / hat fie ein Maͤunlein gebohren. 
Dies ſuper dies Regi adjicias, annos ejus uſque Eſaiaͤ am 65. c. v. 
in diem n & Generationis. \ 7 Eriofign iſt 10 / ebe Sie ge⸗ 
pfalm: Go. v. 7. b aͤhren ſi olte / 


Taͤge über Taͤge ſetz hinzu dem Ko ⸗ So war 1 78 den Hertzog 


nig / und feine Jahr vom Geſchlecht 
zu Geſchlecht biß in Ewigkeit. Printz 975 N der Groß ge⸗ 


Pfalm 60. v. 7. nannt mit Nahmen / 
Es lebe LEOPOLD, GOTT laß den Durch GSOttes Gnaden⸗Hand / ver⸗ 
Stamm beſtehen 8 mehr ſein Stam̃ und Saamen. 


So lang die helle So wird auf⸗ und Dies ſuper dies, &c. ut ſapra. e 

nieder gebe Taͤge über Taͤge / ꝛc. wie oben. g 

II. Spiritus Domini ſuper me, eò quòd Do- | Es lebe LEOPOLD, Gott laß fein 
minus unxerit me, ad 1 1755 8 Stamm beftehen / 


manſvetis miſit me, ut prædicarem ca- — 
ptivis indulgentiam, & clauſis apertio- = lang re wird auf-und 


nem. Iſa: c. 61. v. 1. s 
IV, Sicut Aquila provocans ad vol andum pul- 
D G E Aula p P 
er Geiſt deß Ern iſt über mir / die, los ſuos, & ſuper eos volitans expandir 


weilen mich der H Erz geſalbet; alas fast’ Ge aſſumpſit eum, atque porta- 
Er hat mich geſchicket / auf daß ich vit in humeris luis Denter: Ari u. 
antündige denen Mildreichen / und Gleichwie der Adler hervor ruffet ſei⸗ 
andeuͤte denen Gefangenen die ne Junge zum Fliegen / und über 
Loßſprechung / und denen Ver⸗ ſie ſchwebend die Fliegel außbrei⸗ 
ſperrten die Eröffnung. IIa: 6l. v. I. tet / alſo hat er ihn auffgenommen / 
IR Spanien ELisaBerH man hat und auf ſeinen Schuldern getragẽ. 


entbehren muͤſſen / Deuter: am 22. c. v. II. 
Weil man an CANLS Seith zu A Ls wie uͤber feine Jungen der Ad⸗ 
0 Wienn Sie wollen wiſſen / ler d' Fliegel breitet / 
Den Milden zu ein Troſt / Betrübte Wann er zur SonenSchein denßlug 
. zu erfreuen / ſie lernen leithet / 
Den kranken Ländern al das ec So thut auch E OP Oe D oon Ad⸗ 
zu erneuͤren. lers⸗Arth herruͤhren / 


J ei 


Weil Ihn ſchon auß der Wieg'n will 
d' Roͤmiſch Adler „ 1 5 
= vi eum. 1. eg: C. 1. 7. 


Dies ſuper dies, &c. It ſupra. ur 16 
"| Vor 1 Bnaben an ic gebettet 7 


VII. Prop puero iſto oravi, & dedit mihi Do- 
minus petitionem e ee Be 


Tage über Taͤge / ꝛc. wie oben. 


Es lebe LEOPOLD, GO S laß den 
Stamm b eſtehen , 


o lang die helle oñ wird auf⸗ und 
= nieder 1 u; I hat der Himmel doch unſer 


V. Exultat gandio Pater juſti, qui ſapientem Seuͤfftzen ang hoͤret⸗ 
genuit, lætabitur in 5 ihrer 23. v. 24. Auf unſer Betten viel ein Printzen 


In Freůd frolocket der Vatter deß ze auch beſchehret; 
rechten / welcher den Weiſen gez Due dem Höchften Danck vor 


bohren / wird ſich in ihm erfreůen. dieſe groſſe Gnaden / 


Proverb: am 23. c. v. 24. Und leith Ihn Fir und für am Sieg⸗ 
T e O CAR! D| und Gluͤckes⸗Faden. 
fed Ss E 

n Printzen LEO thut bluͤ⸗ i 
> hen IE 5 Bi ep en 

s muß die gantze Welt vor Freuͤden ® amm beſtehen / 
€ i dieſe reiben) 8 So lang die helle Son ad ank und 
nieder gehen. 


Daß deiner Thaten Ruhm der Nach⸗ 
Welt wird verbleiben. 
Dies ER dies, &c. ut fupra. 
Taͤge über Taͤge / ꝛc. wie oben. 


VIII. ve Rex. Salve Rex, l. Reg: c. ib. v. 15 


Sey gegruͤſt Bönig. Sey gegruͤſt 

Boͤnig. 2. Buch der Koͤnig:am 16 ,c. v. 16. 

Es lebe LEOPOLD, GO & laß den OGroge LEOPOLD ſey ge⸗ 
Stamm beſtehen gruͤſt zu tauſendmahlen / 


So lang die helle Son wird auf: und Deim Nahmen Lob und Preyß ge⸗ 
nieder gehen. gebuͤhret ja vor allen / 


1 Damals enim natus et nobis, & filius Ha. Gieb / daß die Freuͤden auch / ſo unſre 


tus eſt nobis, & factus principatus ſuper Hertzen zeigen A 
numerum ejus, & vocabitur nomen ejus Ein Gnadens⸗Füncklein nur zum 
g Admirabilis. Ji. c. 9. v. 6. Troſt moͤgen erreichen. 

Dies ſuper dies, &c. üt Juprä. 


Dann der Kleine iſt uns gebohren / und 
ein Sohn iſt uns geben worden. 
Sein regieren wird ſeyn uͤber die 


Taͤge über Taͤge / ꝛc. wie oben. 
Es lebe LEOPOLD, GO laß den 


Zahl der Seinigen / und fein Nahm Stamm beſtehen / 
wird ſeyn verwunderlich. Laie So lang die helle Son wird auf⸗ und 
am 9. c. v. 6. nieder gehen. 

EO POLO iſt e an / kama die 


IX. Rex juſtus erigitterram: Pyoyeric. 29. v. 4. 


laſt ſich hoͤren / 
. Ein gerechter Boͤnig thut die Erd 
Weil GOT Toon Adlers Arth ul u ee 


Printzen thaͤt beſchehren 
: Re dir groſſer GOT / daß 
Wunder, en 5 P 125 du 115 haſt erquicket / 


die Sonne muß dich k 
i ſchon überall de Und uns zur Freuͤdens⸗Wohn ein 
* man ſchon uͤberall den Groſſen Erz Hertzog geſchicket, 


Dich thut nennen. } 
Dies ſuper dies, au at fuprä, Vernimb 1115 Gebett / ſo inbruͤnſtig 


Cage üuͤber Taͤge / ꝛc. wie oben. D bf ere nde g diegr 5 
aß ferners kurtz hierauf die Freu 
Es lebe LEOPOLD, GOTT laß den verdopplen muͤſſen. 


Dies ſuper dies, &c. it ſupra. 


Stamm beſtehen / 
Taͤge ůber Taͤge / ꝛc. wie oben. 


© lang die 11 Soũ wird auf⸗ und 
01 nieder gehen. | 


Es 


Es lebe LEOPOLD, GOTT laß den 
Stamm beſtehen / 

So lang die helle Soñ wird auf⸗ und 
nieder gehen. 

X, Plena eſt omnis terra gloria ejus. If. 3. v. 5. 


Alle Erd iſt ſeiner Glory voll. Iſaiæ 


am 3. c. v. 6. 
0 Groſſer Jubel⸗Tag! vor Frei: 
den ſich all's ruͤhret / 
Das / was nur leben mag / auffs herꝛ⸗ 
lichſte ſich zieret / 
An allem Orth und End die Muſie 
ſchoͤn thut klingen / 5 
Vivar Printz LEOPOLD! vor Freu 
den man hoͤrt ſingen. 
Dies ſuper dies, &c. ut fupra. 
Taͤge über Taͤge / ꝛc. wie oben. 


Es lebe LEOPOLD, GO T laß den 
Stamm beſtehen / 
So lang die helle Soñ wird auf⸗ und 
nieder gehen. 
XI. Jubilate DEO omnis terra: cantate & 
pſallite Domino in cythara & voce pfal- 
mi, in tubis ductilibus & tubæ corneæ, 
jubilate in conſpeſpectu Regis Domino. 
Pfalm 97. v. 4. 

Frolocket GOTT alle Erden / ſinget / 
erhoͤhet und lobet Ihn / lobet den 
SErrn in Harpfen / auf Trompe⸗ 
ten / Paucken und Pofaunen/ frolo 
det im Angeſicht deß Königs dem 
HeErrn. Pſ:. 97. v. 4. 

Lest ab dem Hoͤchſten Danck / 
Trompeten laſt erſchallen / 
Paucken und Mufic- Klang thun 
trefflich wiederhallen / 
Beehret mie mit Freuͤden ju⸗ 


liret / 
Mit Fackeln und Latern die Naͤchte 
auch bezieret. | 
Dies ſuper dies, &c. ur fapra. 
Taͤge über Taͤge / ꝛc. wie oben. 
Es lebe LEOPOLD, GO T laß den 
Stamm beſtehen / 
So lang die helle Son wird auf⸗ und 
nieder gehen. 
XII. Narrate gentibus gloriam ejus, in cun- 
is populis mirabilia ejus. 


Erʒehlet feine Glory denen Geſchlech⸗ 


tern / und allen Voͤlckern ſeine 
Wunder. Apoc: c. 19. v. 24. 


| 


dez Er 


Du Fama eyle fort / beſchau die Tri⸗ 
umph⸗Pforten / 

So etwan hier und dort zu Ehrn ge⸗ 

bauet worden / 

Erzehle allen Volck / demuͤthig dieß 
thu ſchreiben / 

Ertz⸗Hertzog LEOPOLD uns 
guͤnſtig wolle bleiben. 

Dies ſuper dies, &c. ur fupra. 

Tage uͤber Taͤge / ꝛc. wie oben. 
Es lebe LEOPOLD, GOTT laß den 
Stamm beſtehen / 

So lang die helle Son wird auf⸗ und 

nieder gehen. 
XIII. Semen ejus in zteraum manebit, & 
tchronus ejus uti fol in conſpectu meo. 
Pfalm: 88. v. 37. & 38. 
Sein Saamen wird bleiben in Ewig⸗ 
keit / ſein Thron iſt wie die Sonn 
in meinem Angeſicht. Pfalm: 88. 
v. 37. & 38. 
vr heitern Sonnenſchein / der 
Mond ſich muß verſtecken / 
Der Nahmen LEOP O? D thut al⸗ 
le Feind erſchroͤcken. 
Gleichwie der bleiche Mond / d' Sonn 
umb Schein muß ehren / 
So wird auch ewiglich das Ertz⸗ 
Hauß Oeſterreich waͤhren. 
Dies ſuper dies, &c. dt ſupra. ö 
Taͤge uͤber Taͤge / ꝛc. wie oben. 


Es lebe LEOPOLD, GO T laß den 
Stamm beſtehen / 
So lang die helle Son wird auf⸗ und 
nieder gehen. 
XIV. Multiplicabitur ejas Imperium, & pacis 
non erit finis: Super ſolium David, & ſu- 
per regnum ejus ſedebit, ut confirmet il- 
lud, & corroboret in judicio & juſtitia 
modò & uſque in æteruum. Iſai:c. . v. 7. 
Sein Reich wird vermehrt werden / 
und deß Friedens wird kein Ende 
ſeyn ; Er wird ſitzen über den 
Thron David und feinem Reich / 
damit er beſtaͤttige und beſtaͤrcke 
weißheit und Gerechtigkeit. Ifa: 
am 9. c. v. 7. 
Sr Groſſer LEOPOLD! feuff- 
tzend zu G OT thut ſchreyen / 
Die Prager-⸗Judenſchafft / auff daß 
GOTT mög verleyhen / 
in Fried und Freuͤd beſitz 
auch Kapſers Toros 0 


Endlich in Ewigkeit / die Himmliſche Es lebe LEO OI D, OT laß den 

Freüdens⸗Crone. Stamm beſtehen / f 

Dies ſuper dies, &c. wefupra. So lang die helle Son wird aufs und 
Tage über Taͤge / ꝛc. wie oben. nieder gehen. 


19. Dann lieſſen ſich hoͤren die Juͤdiſche Schul⸗Singer / von welchen ein Po- 
fitiv getragen und geſpielt wurde / mit heller Stim̃ den 61. und 12. Pſalm 
Davids ſingend; nach dieſem ware zu ſehen e e 

20. Ein in Hebraͤiſcher Schrifft auff ein groſſes Pargament geſchriebener 
Seegen / ſo von zweyen Juden an ſchoͤn außgezierten Stangen in der 
Hoͤhe getragen worden / welcher zu dreymahlen uͤber das Allerdurch⸗ 
leuͤchtigſte Ertz⸗Hauß von Oeſterreich / nemblich zum erſten mahl bey 

Eingang deß Thors (allwo / wie oben gemeldt / ein Chor Trompeter und 

Heerpaucken beftändig fich hören lieſſen) von Iſrael Cantor: zum ander⸗ 
ten mahl bey der Ehren⸗Pforten von dem Schul⸗Cantor / Sine Klaber / 
in hoher Stimm / daß ein Jeder ſolchen klar verftehen kunte: und zum drit⸗ 


Ae von Mayr Perls geſprochen; und beſtehet dieſer in folgenden 
rten: f 


T cer Kllmächtige / der Himmel und Erden / 
und alle Creaturen erſchaffen hat / und die Vor Eltern A⸗ 
braham / Iſaac / Jacob / Moyſes / Aaron / Koͤnig David / und Sa⸗ 
lomon / auch alle andere Könige gebenedeyet hat / Der ſoll auch 
benedeyen Vnſern Allergnaͤdigſten Roͤmiſchen Kayſer / Koͤnig 
und Erb⸗ Herrn CARL den Sechſten / wie auch Ihre Majeſt: 
die Roͤm: Kayſer⸗ und Koͤnigin ELISABETH / ſambt Dero 
allergluͤcklichſt⸗ gehohrnen Kayſerl: Printzen und Ertz⸗Hertzo⸗ 
gen LEO POD / und das gantze Hochloͤbliche Ertz⸗Hauß von 
Oeſterreich; GOTT der ſoll erhoͤren / mehren und groͤſſern 
den Stuhl Ihrer Loͤblichen Koͤnigreiche und Laͤndern / Er ſoll 
beſchůtzen / beſchirmen vor allem Vnheyl und Verfolgung; der 
GOTT ſoll Ihre Feinde in Ihre Vnterthaͤnigkeit bezwingen / 
und die Feinde ſollen vor Ihre Fuͤß fallen / auch an allen Orthen 
und vornehmenden Streiten ſollen Sie beglüden ; GOTT 
der ſoll ihnen verleyhen ein hoch⸗vernuͤnfftiges Hertz zu adminiftri- 
ren der lieben Gerechtigkeit / mit Gnad / Barmhertzigkeit und 
Sanfftmuth; Sie ſollen haben Gluͤck und gute Geſundheit / 
auch alle ſelbſt⸗verlangende Wohlfahrt an Leib und Seel / zu 
ewigen Zeiten / Ihnen und Ihren Erben / auch Erbs⸗Erben / 
ſambt Dero lieben getreuen Rathen / wie auch allen Dero Kriegs⸗ 
Helden und Schaaren / wie fie immer Nahmen haben mogen / 
insgeſamt und ſonders / wormit die Feinde verfolget / und dieſes 
Königreich immer mehrer ergroͤſſert und erhoben werden ſolle; 
hierauf ſchrye alles in hell⸗ und froͤhlicher Stimme: AM EN 

Unter dieſes Geſchrey wurden zugleich die am ufer deß Moldau⸗Fluß ge⸗ 
pflantzte Stuck loßgebrennet / welches auf gleiche Weiß bey der aufge⸗ 
richten Ehren⸗Pforten (allwo man toiedch ſtill gehalten) und zum vn 


ken mahl bey dem Thor deß Außzugs beſchehen / auch jedes mahl die Stuck 
geloͤſet worden; gleich hinter dieſem Seegen ſahe man tragen 
21. Einen Himmel oder Paltagin von Sammet mit Silber und Gold reich 
geſticket / darauff in der Mitten ſtunde ein Silber⸗uͤbergoldene Cron / un⸗ 
ter welchem drey Prager⸗Judenſchaffts-Rabiner in koſtbahrer ſchwar⸗ 
tzer ſammet⸗ und damaſtener Kleydung hergegangen / nemblichen Michel 
Wedeles / die mit Gold und Silberbeklydete Zehen⸗Geboth in Armben 
haltend / in Beglaitung deß Iſrael Cantor / und Salomon Bondi; die⸗ 
ſem Himmel folgten nach 4% A ER 02 
22. Zwey uͤber acht Ehlen hohe Fünftlich- formirte groſſe Männer / ſo den 
Aaron und deſſen Vice-Prieſter bedeuͤteten / in der Kleydung / wie derglei⸗ 
chen hohe Prieſter mit langen weiſſen Roͤcken und hohen Kappen im al⸗ 
ten Teſtament daher zugehen pflegten in ihren Haͤnden Rauch⸗Faͤſſer fuͤh⸗ 
rend / ſo gantz kuͤnſtlich von ſich ſelbſt giengen / auch die ſchoͤnſte lebhafftig⸗ 
ſte Bewegungen machten; ſodann tratte daher 11124 
23. Ein Schul⸗Kloͤpper in der Hand den goldenen Hammer haltend / mit 
welchem man zum Fruhe⸗Gebett ermahnet / welcher eine groſſe Anzahl 
der Tauben-Weiſſen alten Juden in Sterb-Kuͤttel⸗ und weiſſen Schul⸗ 
‚ Ornaren gekleydeter hinter ſich folgen hatte. 5 
24. Der Judenſchaffts⸗Medicus Ordinarius Salomon / mit ſeinem Sohn 
Moyſels Salomon Gumpert / annoch Medicine Studioſo in ſchwartz⸗ſam⸗ 
meter Doctor-Kleydung mit Quaree-Peruquen, vor ihme tratte fein acht 
jährig-in ſchwartzb und gelben Sammet ſchoͤnſtens gekleydeter Sohn als 
Page, feines Vatters Privilegia an einer vergoldeten Stangen vor ſich tra⸗ 
gen / welchen alle Juͤdiſche Barbierer / mit ihren Zeuͤg und Inſtrumenten 
in Handen / in ſchwartzer Kleydung / die Verheuͤrathete mit Maͤnteln 
und Uberfchlägeln die Geſellen aber in allerhand gefaͤrbt⸗ ſchoͤnſter Kley⸗ 
dung mit ihren Barbierer⸗Schuͤſſeln mit ſchoͤnen Bändern an Armben, 
hangender / folgten. e 4 
25. Der Juͤdiſche Apothecker mit einer Apothecker-Buͤchſen in der Hand. 
26. Die Juͤdiſche Metzger oder Fleiſcher mit ihren vorhergehenden Muſi⸗ 
canten / in rother Kleydung; Schilder / worauff allerhand Schlacht Viehe 
gemahlet / und Fleiſch⸗Bayl in Handen habend; die Meiſter hingegen tru⸗ 
gen in weiſſen Sterb⸗Kuͤtteln ihre ſchoͤn roth⸗damaſt und mit uͤbergolde⸗ 
ten JIñſchrifften und demSchild deß Koͤnig Davids gezierten 15. Ehle ho⸗ 
hen Fahnen / auf deſſen Gipfel ſaſſe deß Juͤdiſt Tantzmeiſters Iſterle Sohn / 
welcher / als man den Fahn durch die Ehren Pforten tragen wolte / nach⸗ 
deme er ſein Huͤttl dreymahl herumbgeſchwungen / auf die Ehren Pfor⸗ 
ten vom Gipfel deß Fahnes geſprungen / auf der andern Seiten aber frey 
wieder ſich darauff geſetzet / und durch die Judenſtadt tragen laſſen; dar⸗ 
hinter wurde geſehen der denen Metzgern oder Fleiſchern zugehörig: an⸗ 
derthalbe Ehlen lange ſchoͤn glantzender Schluͤſſel. f } 
27. Giengen die geſchwohrene Schreiber und Schul⸗Kloͤpper in ſchwartzer 
ſchoͤner Kleydung / hinter denen Ohren Schreib Federn ſtecken habend / 
auf ihren Paretel die Juͤdiſche Wappen gepraͤmt; wie nicht weniger 
28. Die Pardons- oder Judenſchaffts⸗Steuͤer⸗Ambts⸗Bediente / vor wel⸗ 
chen der Moyſes Kuͤnſprug als Ambts⸗Prothocoliſt ein Buch tragte / de ⸗ 
me all andere Caflier-und Ambts⸗Bediente / auch Bücher in Handen hal⸗ 
tend nachgefolget / alle in ſchwartzer Saboth⸗Kleydung mit obigen Paz’ 
retel / denen in gleichem Aufzug die Juͤdiſche Rechts Bewuſte folgten; 
dann lieſſen ſich abermahl hoͤren 7 7 
29. Eine Parthey Juͤdiſche Muſicanten / welche vor denen in Prag Bi 


renden frembden Juden daher 5 z die e ee 
e 


Lob⸗Geſang / ſo ſie n.Debeäif 
v . 15 * 

Aſſet uns all ſich heuͤnt NEON 1 
14 ſey der dreyzehnt April beehrt: 
Offtinmahls Vivat, Vivat ſchreyen / 

Preyß und Ehren ſeynd die werth: 7 
O von welchen thut außbluͤhen / 

Lilien⸗ ſchoͤn begruͤnter Zweig / 

Darumb lange Zeit geſchryen; | 
2 Lebe nun i Hauß e 9 0 


S thaͤt alles Bol ja hoffen / N 
Zu den laͤngſt⸗begluͤckten Tag: 
el ſich nun auch hat getroffen / | 
Sich erfreuͤ / was leben mag; 
1 ELISABETH gebohren / 5 
Unſer Sorg iſt abgerhan: 
Ein Ertz Hertzog außerkohren / 
Wo viel Feind ſich ſtoſſen dran. 


„ 
GOT Tös Dich doch auch erbarme | 
Über ELISABETH Erſt⸗Geburth: 
Untern Schutz⸗Mantel du umbarme / | 
._ LEOPOLD halt in deiner Huth; 
Zu Troſt CARS Land und Leüͤth / | 
Mehr die Gebuhrt von Oeſterreich; 
Daß Cron / Scepter in Ewigkeit | 
Bon dem nicht abweich. 7 
Reyß⸗wuͤrdig G8 8 T ſein Reich vermehre / 
Nichts boͤß laſſe kommen zu / 
aß mit t feinem Schwerdt verheere / 
Alle Feind in Gſaͤß und Ruh: 
Feind und Länder fol bezwingen / a 
Dieſer Groſſe Adlers⸗Sohn aqa: 
GOTT hör uns / wir zu dir ſchwingen 
Unſer Gebeth 5 ehren 


CAROLUM, ELISABETH, 


Unauffhoͤrlich auch thut ehren / 
„Der auß dem begluͤckten Beth: 


N 


r Sprach in Handen hielten 
Des anheuͤnt all 1 


Singt zu GOtt Himmels und der Erd: 
Freuden⸗Feuer auch anſchieret / 

‚LEOPOLD der iſt es werth; 
Ihm zu Ehr all Freud erſchale „ 

Was zu erdencken in der Welt: 
Pan und Trompeten⸗Halle / 

a 8 zu preyſen = beſtellt. 


I 1 5 der gin Vatter gſchicket / 
0 die Leithſeeligkeit: 
Mit fein Gnadens⸗Quall erquicket / 
CAROLUM auch hoͤchſt erfreyt. 
Gedenck / O G Ott! mit langen Leben / 
Umb Den wir fo lang gebett: 
Daß LEOPOLDUS möge eben / 
Bſitzen Cron / Thron / Reich und Staͤdt · 


9 
Ingend Gott wir wollen loben / 
Mit Liebs⸗Stimmen für und fürs 
Weil wir unſer Gebeth erhoben / 
Helffet; auch die heuͤnt allhier 
Bey dem Freuͤden⸗Feſt erſcheinet / 
Ruffet all das VIVAT auß: 
Die Ihr es auffrichtig meinet / 
Mit dem Oeſterreichiſchen Hauß. 
10. 
ben und Adler ſich erfeuͤen / 
Und feine Erb Laͤnder allzumahl⸗ 
Ihr Leben Jleichſamb erneuͤren / 
Zeigen Freuͤden ohne Zahl; 
Alle Feinde dieſer Erden / 
So vermeynt / das Stammen ⸗Hauß 
Solle nimmer gruͤnend werden! 
Und ein ran ſproſſen drauß. 


Aug ES ISA BEN HA Schoos: 
Alle Feind mit Schand bezwungen / 
Haben nun das wahre Los; 


Viel Jubel⸗ Gang laß hoͤren / ar A Ess iſt LEOPOLD eniſprungen / 


Laͤngſt sevänfh: nun iſt 5 * 0 
So viel Hertzen auch erquickt: 
LEOPOLD die ſchoͤnſte Roſen / 

Viel 5 0 verrückt. 


Jebſter GOT T 155 machtigſt huͤtten / 
Dieſes groſſe Stamen⸗Hauß: 
Gwaltigkeit thu ihm darbiethen / 
Dein Nahmen zu breithen auß ; 
Dieſen Saamen thu vermehren / 
Allen Feinden zu ein Trutz: 
Seine Scharen und ſeine Heeren / 1 
zum unter deinen Schuß. 


— 


Bo 


Daß der Saamen ſich wird mehren / 
Und beſtehn in Ewigkeit; 

Starcker GOTT thu uns erhoͤren / 
Behuͤt Ihn durch dein Guͤtigkeit. 


12. 
Ba der verborgen 


Sitzt im hohen Himmels⸗ Thron: 

Rufft und ſchreyt Abends und Morgen, 
Mit viel ſuͤſſen Muſic⸗ Thon? 

Vor CAROLO dem groſſen Kayſer / 
LEOPOLD und ELISABETH, 

Stecket auß viel Freuͤdens⸗Reyſer / 


und beehret Diefe flär. ER 
13. Eis 


L 13. N 

E die Stimm / thut lieblich ſingen / 
Zu den himmliſchen Koͤnigs⸗Sitz / 

Dem Erſchaffer aller Dingen / | 


| So viel Sieg - und Gluͤckes⸗Jahre 
Leb regierend LEOPOLD: 

Hoͤchſt⸗ begluͤckt ohn all Gefahre / 

Gnaͤdigſt uns auch bleibe hold. 
. 

Nun Gnaͤdigſter Kayſer ſchlieſſen 
Und die Vers aufopfern wir : 

| | Legen fie zu Dero Fuͤſſen / 


Dem Regierer Sinn und Witz / 
Sey Lob / Preyß und Danck geſaget: 

Daß auß CAROLI Stammen⸗Hauß / 
(Dieß all Feinde macht verzaget) 


? e 
LEOPOLD 1 5 auß. F au e Ane deer hier / 
So viel Gruͤnes in den Feldern / u Deehrung Deines Natzmen⸗ | 
Welches zu ſehen hin⸗ und her; dpd auch Sead 
So viel Sproſſen in Au⸗ und Waͤldern / SOFT erhalt: wir ſchreyen Amen! 
Wie viel Sand in tiefen Meer; | In Gnaden uns alln beyſteht. 


30. Hatte den Rang ein Juden⸗Schulmeiſter in feinem Sterb⸗Kuͤttel / 
welchem eine groſſe Anzahl der jungen Kinder in drey Schaaren gethei⸗ 
let / in lauter Damaſt / mit Silber- und Gold gepraͤmbten Schul⸗Or- 
naten gekleydeter folgten; nachgehends f 

31. Ware abermahl zu ſehen ein groſſes Pofitiv, fo getragen wurde / auf die⸗ 
ſem ſpielte ein in ſchoͤnſter Perſianiſcher Kleydung aufgeputzte Fuͤrſtin / ih⸗ 
re Hof-Dame auf einer Violon, nebſt zwey anderen verkleydeten Jung⸗ 
frauen mit Harpfen / ſo zuſammen gantz lieblich muſicirten / welches die 
Bedeuͤtung Samuelt cap: 18.9.6. hatte; dann abermahl 

32. Ein Fahn oder Banniere der Juden⸗ aer oder Fleiſchern / dem Er⸗ 
ſten gleich / auf deſſen Gipfel deß vorgemelfen Knaben 60. jähriger Vat⸗ 
ter Iſterle Tantzmeiſter geſeſſen; deme folgten 

33. Die Hand⸗Pferd vor der Reuͤtherey; nach dieſen 

34. Der als Obriſt⸗Wachtmeiſter beſtellte Loͤbl Biſchitz / mit zwey Wacht⸗ 
meiſter⸗Lieutenanten / als Marco Marle / und Bonet Kauders / ſo die 
Reuͤtherey in Ordnung hielten. Der Marle theilte bey dem Aufzug auß 
das von ihme geſtellte Geſang: 


Pſal. cap: 4. v. 5. l. I. Con Spro Stec L der Höch E 
/ 


dete cap: bb. v.. Ach! ihr Voͤlcker / lobt GO T all 
Richtet an auffs allerbeſte 
deto c. 33. v. 2. Orgel / Geigen / und Harpfen⸗Schall / 
dete c. 66. v. l. Laſt die Stimm von ſein Lob hoͤren 3 


dete c. eb. v. 6. Unſer G'ſang und Melodey: 
Seine Wunder zu vermehren; 
Sextus Vivat ! jeder ſchrey. 


II. Aur mit füflen Ess £ Spie IL 
dete c. 158. v.2. Singt GOTT Danck aus gantzen Hertzen / 
Weil es GOTT fo haben will / 
Nun vergeſſet dieſen Schmertzen: 


Samuel: i. c.. v. j. Der durch 7. fruchtloſe Jahre * 
Hal. c. 45. v. 7. 8, Cron / Thron / Scepter ſehr gedruckt / 
gamnelii. c.i. v. g. Wo das Himmels ⸗Schloß vor ware / 

C20. Biß unſer Gebette dieß verruckt. 


III. Reise GOTT nicht Osne Glor I 
Im 13, April den Schluͤſſel dar / IE 
RN 


Wornach allen Freüden⸗ Ghoͤren 

Es bald wurde offenbahr: FOR Pa AR 
Daß ELISABETH gebohren / 

Zwiſchen 6. und 7. Uhr / 
Ein Ertz⸗Hertzog außerkohren 2 

Was für Freuͤde war da nur. 


W. O: Voͤlcker Fake es | 
6928 vernimb unſer Gebett / fi c. u. vii. a. 
Und uns ſammentlich erfreuͤend / Al 4efo c v. 1. 
Weil wir worden ſeynd erhoͤrt: ee 
Muſicanten ſpielt auff alle 2 
Dem Ertz⸗Hertzog LEHPILD 1 Ri AM 
Mit Paucken⸗Trompeten⸗Schall e ee 


GOTT gieb Ihm ſein Gnadens⸗ Hold: 


V. Las Ihn / eden eee e 
Unterm Schatten deiner Fliegel 
Bſchuͤtze Ihn vor aller Gefahr; 
Leikh Ihn ficher an deim Ziegel: 


Daß Er ſich deiner Starckheit freuͤe⸗ deto C. 2. v. 2.3. 


Hilff mit deiner Rechten Hand; i e 
Ihm Gſund und all Gluͤck verleyhe / 
Zum Troſt ſeiner Leuͤth und Land. 


VI Use GOTT Lag, a zu a 


Und zu deines Nahmens E Adto c. n. v. f. 


Weil das Ertz⸗Hauß halt die Prob; 
Es ſoll gruͤnen mehr und mehr: 

Laß auch wachſen / thue benedeyen f 
Dem Printz von Aſturien; R gero 1.59. v. eb. 


Uns gang gnaͤdigſt angedeyen 1 . 


Unter ſeinem Schutz zu ſtehn. 


VII. bn GOTT! Da unfer sit 
So mit Thraͤn von Hergen gehn 


Durch LEOPOLD das Gemuͤtheß/ . v.a. 
Wirſt ja wiederumb verſehnn? | 9 
Daß ungefehr vor 160. Jahren / Cronic Kayſer 
Als CAROLUs V. regiret / aaa DR 
Wir verſtreuͤt Schaͤfl⸗ und Juden⸗Schaaren Feeremias c. 29 
In Dero Schutz blieb'n unge % . . 5. b. 
1 . 82 Cronic Fridericg 
vu.Carorus VL: Urs erhal 1 Warbruſcht 
5 Durch das Mittl und dem End / Fa . Anno 
Daß auch dieſes nicht erkalt; a 1 
S GOTT! es zum beſten wen: Rmpbt- Carat 
Weil verlitten fo viel Zeiten / Kae ee 
Da unter Kayſern hoͤchſtem Schutz | ee 


Zu Prag und Dero Landern uns that Kuba nand: Leopold: 1. 
Viel Armen zu groſſen . Jofeph.1, Carol: 6. 


N. VIE. ot Sit anpein 


Pal: 6,67.v.$. Weil erlebt ift dieſer Tag 
Bey dem Freuͤden⸗Feſt erſcheint⸗ 
Samuel. i. c. i. Stellet nun ein dieſe Klag: 
v. 20. Die durch gantze 7. Jahre 


So viel Länder hat gedruckt / 
Wo alls ſchwebte in Gefahre; 
Dieſe Forcht iſt nun verruckt.. 


Samuel: cia. vi. X. Darumb preyſetall zuſammen / a 


2. 10. Weil der Allerhoͤchſte hat / 
Den Hauß Oeſterreichiſchen Stammen; 
Pf c. 6b. v. g. Nun vermehret durch fein Gnad: 
6. bo. v. 15.162 Sey GOTT Lob zu allen Zeiten / 8 
c. S9. v. 29.29. Daß Er CAR OLuM begluͤckt / 
„ „„ Von nun biß in Ewigkeiten 1 


Und einAndern LE DOD gſchickt. 


XI. GO auch ferners thu beſchauen / 

Und vermehre ſtaͤth und ſtaͤth / 

Mit Himmels⸗ Thau thu uͤberthauen: 
CARL, LEOPOLD, ELISABETH, 

Daß Dero Zweige ſich vermehren / 
Biß zum Ende dieſer Welt / 

Und alldort mit denen Choͤren; 1 
Mit beherꝛſchen das Himmls⸗Zelt. 11 


VX!k!hbl. Zu Dero Fuͤſſen wir uns biegen / 
Pfal:c. 3j. v. y. Allergnaͤdigſt Kayſerin / 
All unterthaͤnigſt beyfuͤgen / 
Wo dieſes gehoͤrig hin; 5 
Pf. 9. v. b. Uns Frembd⸗ und Alt⸗G'ſeſſne zu begnaden / 
6. 39. 9.120 Wie das Erg: Hauß-⸗Oeſterreich / N 
Die arm: zerſtreuͤte Schaf untermSchutz⸗Schattẽ; 


. iel. v. 7. 


— — 


7 G'ſchuͤtzt / dem g’lobten Lande gleich. N 
Ein Anderes. 8 
. f LEOpos hren Trompeten laſſt hören; 
Sn Jubel und Freuͤden / all thut euͤch „ Denne een ee 
SL reiten / 
Nur ſinget und ſpringet mit froͤlichem Muth / 
Weil dem Boͤhmer⸗Lande GOTT ein Blum 
f zuſandes 
All Leyden in Freuͤden verwechslen ſich thut. 


Die Judenſchafft alle bezieren den Tag. 


4 7 
Dann als man ihn fragte / zur Antwort er ſagte / 
DerErtz⸗Hertzog LEOPOLD iſt kommen in 
Fried; 
All Vivat drumb ſinget / viel Freuͤden vorbringet / 
Weil dieſes ergoͤßet unſer Hertz und Gemuͤth. 


72 

Die Turltaub von feren ihr Stimme ließ hoͤren / 
Drum eylet / nit weilet / verdoppelt die Freud 3 

Der klora nichts reuͤet / viel Blumen außſtreuͤet. 
Weil eben das Leben iſt kommen der Zeit. 


5. 
Alls biegt ſich zur Erden mit tiefſten Gebaͤrden / 
Und neigt ſich demuͤtigſt vor CAROLI 
Thron / 
Daß GOTT Ihm mag geben / Mathuſalems 
Leben / 
Zu Mehrung ſeins Stam̃en all Feinden zum 
Hohn. N 


6. GOTT 


Viel reuͤdens⸗Anſtalten / laſt machen verwaltẽ / 
Samuel Sarel Primator / und d'Eltſten zu 
Prag / | | 


TREU, 
er wird 106 able 1 
LEOPOLD demEttz⸗ Hertzog von Oeſterreich; 


eee 
Wo vielen der Scheitel mit Schnee ſchon 


machen fein Nahmen / vermehren fein bedeckt; 
Se 17 5 5 e Alls e 0 e GOT ewig bene⸗ 
lebten Glorreichſten LE 
f a l 9 of DAR bed pod bende ee eme 
7 6 85 55 
Aleergnaͤdigſter Kayſer / die erleuchtete Huſer / 880 8 geb bein Genen daß / die ſich heuͤnt 
m Bcgı ae mir See gen re en Ray! keien . 
wackeln / burth; 


Schutzbahr 5 e geſeſſen unter Kayſerlicher 
Dub. 
Was deere Wc Samuel Saxel 10 12. 


bauen / Als legt ſich zu Fuͤſſen / umb nur zu genieſſen / 


Aufrichten gantz praͤchtig ein Ehren⸗Geruͤſt;] Der Smcchleüchigpen aper hoͤchſte Fuͤr⸗ 
Worauff viel Si · Bilder / viel herꝛliche Schil- bitt; 


: gußechrenfein]t 1 en / all kom̃en iu ſehen (3 fo viel Jahre / als ohne Gefahre / 


der / Durch d. ze des wir hoffen / weil d Gnaden ⸗ 
Von welchem herunter viel Wein und Bier Thür offen / 
fließt. Wan dieſe Hoͤchſt⸗ e unſer aufftritt. 


Auf biefem zu hören? Muficatifche Choͤren / Daß / dieſes nun I 5 Fuͤſſen dar ſende / 
Von all Inſtrumenten / die zfinden nur feynz Allergnaͤdigſter Kayſer Dein Gnad uns bewaͤh'; 
Ließ Saxel erſchallen / Pauck⸗ und Trompeten Mil d⸗Gnaͤdigſt erhalte / gleich unſre Vor⸗Alte / 


hallen / Wie ich Marx Marle wehmuͤthigſt drumb 
; Vorgſtellter Primator der Juͤdiſchen mein.“ fleh. 


Pfalm David cap: 18. v. 3. 
Die ſollen anjetzo ſagen / das Hauß⸗Geſind von Aaron / 
daß feine Gnad iſt zu Ewigkeit. 


M"" icanten / Trompeten / Harpffen / auch 
Schallmayen / P Pf: 150. cap: 98- 
AN dieſem Tag hat 6 gemacht / wir ». 4 5. 6. 
ſollen ſich erfreuͤen. | 
Rufft Lob 5 8 7 den Allmaͤchtig alle zu⸗ den 0 pe. 
glei eto 6. 6. v. 5. 
In Erb⸗Ländern als auch Noͤmiſchen Reich / 0. v.26. 
Lobt knyend auff euͤeren Fuͤſſen / ſpreitzet auß i 
euͤre Haͤnd / 
Bittet been Sabaoth der Ehren gantz . v. 7. 
ehend; 
Wer iſt der Koͤnig der Ehren / als der Al: . + 
mächtige ſtreitbahre GO DTT. 
EN ſolle allzeit beyfichen/ unſerm Großmaͤch⸗ 
tigſt⸗ und Allergnaͤdigſten Roͤmiſchen Kay⸗ 
ſer und Koͤnig Ane dem Sechſten / auch 
unſere Allergnaͤdigſt⸗ und Mildreicheſte 
Roͤmiſche Kayſer⸗ und Koͤnigin ESIS A⸗ 
BETH ſeegen und beuedeyen / wie inglei- 
chen Dero Erfi- gebohrnen Durchleuͤchtigſtẽ 
Ertz⸗Hertzogen und Printzen LEOPOLD. 


Amen / Amen / von nun an biß zu Ewigkeit. 
ö 35 


Zwey 


35. Zwey Pages, zwey Hayducken / und zwey Trompeter / welche vor dem 
auch als Obriſt⸗Wachtmeiſter beſtellten Kallmon Korbat hergeritten / ne⸗ 
ben ihme eine auf Juͤdiſche Arth rar gekleydete Brauth / mit einer von 
Gold gewuͤrckten Kraͤgel / und einem ſchoͤnen Krantz auf dem Kopf / er a⸗ 
ber in einem ſammeten Schauben-Kleyd mit ſchoͤnen Mader; Dieſer 
commandirte zwey Compagnien / nemblich eine in ſammet⸗ und ſchoͤnſten 
damaſtenen Roͤcken / alle mit Mader⸗ und Zobel⸗Schauben; die anderte 
Compagnie eben in ſammet- und damaſten-Hebraͤiſcher ſchoͤner Kley⸗ 
dung ohne Schauben / derer Paretel alle mit Gold gepraͤmbt / auch je⸗ 
der ein ſchwartz⸗ und gelb⸗ſeydene Maſchen Band darauf hatte / welche in 
ſchoͤnſter Ordnung alſo durch die Ehren-Pforten zu Pferd / die eben mit 
denen koſtbahreſten Pferd-Zeuͤgen außſtaffieret waren / marchirten; 
gleich darauff kahmen 
36. Die beſter maſſen auffgeputzte Hand⸗Pferd der Huſſaren⸗Tropen / und 
abermahl ein Trompeter den March blaſend / welche deß Juden⸗Eltiſten 
Feitel Fanta Sohn / Samuel Fanta / gefuͤhret; deſſen natuͤrlicher Huſ⸗ 
ſaren⸗Aufputz ware von rothen Sammet mit Gold geſtuͤckt / fo auf einem 
koſtbahren Pferd praͤchtig daher geritten / welche eben ſo reich / als er 
gezieret / und außſtaffieret ware / deme ein gantze in roth⸗ſammeten Pel⸗ 
Ben gekleydete / mit Silber und Gold reich geftückt- und gepraͤmbte Com: 
pagnie, auf lauter außerleſenen mit reichen Zeuͤgen gezierten Pferten ge⸗ 
folget / ihre Hungariſche Mader-Muͤtzen waren alle mit Raiger⸗Pu⸗ 
B und fuͤhrte ein jeder eine ſchoͤn gemahlte Lantzen in der 
and; 


37. Die anderte Compagnie fuͤhrte ein Huſſaren⸗Partiſan / Simon Kall⸗ 
mon Korbath / nach dieſem ritte die gantze Compagnie in ſchwartz⸗ſam⸗ 
meten Hungariſchen mit Gold gepraͤmbten Peltzen / auch filber: und gol⸗ 
denenLeibftuchen/ und der erſten Compagnie gleich⸗gezierten Mader⸗Muͤ⸗ 
tzen mit Lantzen in Haͤnden fuͤhrend / an denen Pferd⸗Zeuͤgen ware eben 
1185 Seyden / Gold und Silber zu ſehen; den Schluß dieſes Aufzugs 
machte 

38. Eine luſtige Bauren-Hochzeit / bey welcher die Hochzeit⸗Gaͤſte / fo in 
allerhand Bauer-Kleydern Mann: und Weibs⸗Bilder wohl gekleydet / 
auf einem Laiter⸗Wagen / mit allerhand Geigen / Pfeiffen / Layren / und 
Dudelſaͤcken bey ſich auf den Wagen habend / juchtzet⸗ und ſchryen / mach⸗ 
ten auch waͤhrenden Auffzugs zu Zeiten einen Stillſtand / allwo ſie ſich 
mit Springen und Tantzen / mit Wein⸗ und Bier: Kandlen in Handen 
ziemblich luſtig gewieſen / da ſie endlich alſo in vollen Freuͤden ſich der 
Ehren⸗Pforten genaͤhert / und denen hoͤheren Herren Gaͤſten (ſo naͤchſt | 
der Ehren⸗Pforten in deß Juͤdiſchen Primators / Samuel Särels/ Ber | 
hauſung ihr Quartier genommen) in das Geſicht kahmen / wurde (ohn⸗ 
wiſſend ihrer der Wagen / worauf fie ſaſſen / auf gewiſſe Arth mit dem 
fordern Theil nieder geworffen / daß ſie alſo zuſammen fielen / die Pferd 
ohne Wagen durch die Pforten paßirten / welches eine groſſe Sreud und | 
Gelächter verurſachet / und hiermit ware der Schluß deß Aufzugs; Die 
Hochzeit⸗Gaͤſte hingegen / gleich anderen Durſtigen / erquickten ſich mit | 
dem von der Ehren-Pforten haͤuffig⸗herabruͤnnenden Fofcherten Neben: | 
Safft/und koͤſtlichen Praͤgeriſchen Laͤger⸗Bier / welches unter einer lieb⸗ 
lichen Muſic / auch zwey Chor Trompeten und Paucken / biß in die ſpaͤte | 
Nacht continuiret / allwo man alſobald die Illuminationes, fo von denen 
unteren Zim̃eren zu ebener Erde biß an die Gipfel der Haͤuſer alſo ſchim⸗ | 
mert⸗und leuͤchteten / daß die gange Judenſtadt nur eine Flamme he | 
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ſchiene; viele waren zu ſehen mit Menge der weiß⸗wachſenen Wind⸗Liech ? 
| teren / andere mit ſinnreichen Symbolis, andere mit allerhand ſchoͤnen Py- 
framiden / Laternen / Figur: und Beleuͤchtungen / unter welchen ſonderlich 
die bey dem Juͤdiſchen Medico, Salomon Gumperts / auf dem Tach ſei⸗ 
nes Hauſes ſtehende 32. Ehlen lange Altana (worauff eben durch dieſe 3. 
naͤchtige Hluminationes ein Chor Paucken und Trompeten geblaſen) 
zu ſehen ware / nebſt dieſen annoch eine groſſe Compagnie Muſican- 
ten / bey der denen ſammentlichen Juͤdiſchen Barbierern und Apo⸗ 
theckern den dritten Tag gehaltenen Trackation, welches alles er Gum⸗ 
perts auß eigenem gantz mit freygebig⸗ und froͤhlichem Gem uͤth be⸗ 
ſtritten; Deſſen gehaltene ſchoͤne Illumination dahier auch in Kupfer 
vorgeſtellet wird / welche auff dieſe Weiß drey Tag lang alſo getau⸗ 
| ret / wehrenten dieſen in denen Gaſſen aller Orthen die Muficalifche In- 
ſtrumenten / auch andere verſchiedene Luſtbahrkeiten zu hoͤren / und zu 
ſehen waren / weſſentwegen dann Zeit dieſer drey⸗naͤchtigen Illumination 
ſich nicht allein der hohe Adel / ſondern auch ſonſten eine groſſe Men⸗ 
ge deren Herren zuſehern in der Judenſtadt ſich eingefunden. Den 
erſtern Tag hielten ihre Tractarion mit Muſic⸗ und Taͤntzen die hieſig⸗ 
und frembde Juden⸗Studenten ; nicht weniger thaten anderten Tags 
die Juͤdiſche Ua Metzger; dritten Tags aber darauff auf 
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dem Juͤdiſchen Rathhͤuß die Eltiſten der Judenſchafft mit ihren Be⸗ 
ambten und Gemeind⸗Bedienten / welche der Roͤmiſchen Kayſerlichen 
Maieftäten und deß Neuͤgebohrnen Allerdurchleuͤchtigſten Ertz⸗Her⸗ 
tzogen LEOPOLD] Printzen von Aſturien (in Deſſen Beehrung die⸗ 
ſes Freuͤden⸗ volle Feſt angeſtellet worden) unter Paucken⸗ und Trom⸗ 
peten⸗ Schall hoͤchſt⸗ ſchaͤtzbahre Geſundheit zu trincken zum oͤffteru 
wiederholet / von denen Fenſtern deß Juden⸗Rathhauß denen darun⸗ 
ter geſtandenen Chriften und Juden Geld außgeworffen / und hier- 
mit in Ihre Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ und Koͤniglichen Majeſtaͤten / auch deß 
Neuͤgebohrnen Ertz⸗Hertzogen von Oeſterreich und Printzen von A⸗ 
ſturien Allerhoͤchſten Gnaden⸗Schutz in allerunterthaͤnigſt⸗ und aller⸗ 
gehorſambſter Submiſſion ſich empfehlend das hohe Freuͤden⸗Feſt be⸗ 
ſchloſſen. . . f 
Di aber / gkeichwie der Anfang / alſo auch das End mit GOTT 
dem Allmaͤchtigen gemachet würde / iſt abermatzlen / gleichwie es 
den 4. beſchehen / ein allgemeiner groffer Faſt⸗Tag auff den 21. May / 
mnemblichen den erſten Tag nach der drey⸗ naͤchtigen Illumination an⸗ 
N geſtellet / als an welchem alle uͤber 13. biß 60. Jahr alte Perſonen 
Mann⸗ und weiblichen Geſchlechts den gantzen Tag von aller Speiß 
und Tranck ſich enthalten muͤſſen / angeſtellet und gehalten / auch an 
beeden dieſen Sagen viele Stunden mit Betten und pfalliven in un⸗ 
ſeren Juden⸗ Schulen zugebracht worden; dann hat man denen 
Chriſtlichen Bettl⸗Richtern aller Königlichen Prager⸗Staͤdten ange⸗ 
deutet, auf eben dieſen Tag mit allen nothduͤrfftigen Leuͤthen in dem 
Juͤdiſchen Baad⸗Hof Vormittag umb ro. Uhr zu erſcheinen / welche 
dann auch von allen drey Staͤdten in ſchoͤner Ordnung zu paar⸗ und 
paar in viel hundert Perſohnen beſtehend / ſich an dem beſtimbten 
Platz eingefunden (darbey der armen Waiſen in gruͤn⸗ und blauen Auf⸗ 
zug nicht vergeſſen worden) 3 ein jeder einen Gee 
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die arme Studenten aber / ſo viel ſich derer b 
tzer⸗Stuͤckl zu einem Allmoſen ae n 
mentlichen Juden⸗Arreſtanten jedem eine gute Por 
und Brod / doch mit dieſer Erinnerung in alſen 
chen Rathhaͤuſeren befindlichen / 1 uͤdiſchen 
let worden / damit dieſe gleich denen obigen Armen / 
miſch⸗Kayſerlich⸗und Koͤnigliche Majeſtaͤten / das gantze 
Ertz⸗Hauß von Oeſterreich / inſonderheit aber deß A 
ſten Neuͤgebohrnen Ertz⸗Hertzogen ge e 
langes Gluͤck⸗ volles Leben / und beſtaͤndige Geſun 
Wieder⸗Verleyhung dergleichen Hohen Geburth dem 2 
GOTT mit uns in fo lang zu bitten nicht aufhöreı 
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